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M 1. Ju l i begann das 2. Semester
der „Macher Zeitung". W i r erlauben uns
hiermit die P. T . Primumeranten einMaden,
ihre Bestellungen baldigst veranlassen.zn wol-
len, damit in der Zusendung keine Nntcrbrc-
chung geschieht.

Der Prannmcration5PreiZ vom 1 . Ju l i
bis Ende Dycmber mit Post beträgt st. 7.30.
Zm Zeitungscomptoir N. 5 .30.

I . u. Aleinmayr u. ck. Namherg.

RichtamlsiclM Tlieil.
^3 e st e r r e i ch.

Laibach, dcn 2. Juli.

Heute Früh !> Uhr ist auf dcr Karstbahn aber-
mals ein Probczug — seither dcr fünfte — im Bei-
sein einiger Notabilitäten von hier nach Trieft abgc-
gangen.

Von dcn vorgestern in gleicher Richtung abgc»
gangcncn zwei Eiscnbahuzügcn, hatlc der eine, ein
Lastzug mit Kohlen, St . Peter zum.Ziele und kehrte
um 7"/4 Uhr Abends zurück, der andere bis Trieft
fahrende ist gestern Nachmittag um 2 Uhr von Adelö<
bcrg abgegangen und Abends 6 Uhr iu Laibach ein-
getroffen.

W i e n , 28. Juni. Dic „Wiener Ztg." vom
28 Juni bringt einc Neihe von Ordensverleihungen
und Auszcichnnngen, welche Se. k. k. Apostolische
Majestät laut Allerhöchsten Handschreibens vom -^.
I. M. aus Anlaß dcr letzlen Allerhöchsten Anwesen-
heit im Königreiche Ungarn an nichrcrc Personen, die
sich durch stets trcnc Ergebenheit und Anhänglichkeit
au das allcrdurchlauchtigstc Kaiserhaus und dnrch her.
uorragendc Leistungen im Interesse dcr Regierung und
des Landes hervorgethan haben, allcrgnäoigft zn vcr>
leihen geruhte.

— Der «Magyar Posta« meloet. baß ihre Ma-
jestäten angeblich ganz bestimmt im Anfang Anguft
die unterbrochene Ncise in Ungarn wilder aufnehmen
und das Fest des heil. Stefan des Landesschutzpatrons
von Ungarn am 29. Angust in Ofen feiern werden.

— Ueber das Verfahren bei Grund-Ncinlcgri-
rungcn wurde von Seite des k, k. Ministeriums des
Innern nachstellende Verfügung getroffen: Die eigen»
mächtige Abtretung von Grundstücken von eiuer bc-
stifteten Wirthschaft ist, da hierüber als über außer
Verkehr gesetzte Objekte, ein prioatrechtlicher Vertrag
nicht abgeschlossen werden kann, dieser neuerlichen Par»
tiknllNt-ntschcidnng zll Folge cm illegaler Akt, über
dcsscn Wirkungen in der Richtung, ob die abgetrenn-
ten Grnudllücke mit dcr Slammwirthschaft wieder zu
vereinigen oder ader von derselben getrennt zn bleibet:
haben, nur die politischen Behörden znr Entscheidung,
und da die politischen Vchörden im Allgemeinen auch
ermächtigt sind, ihre Erkenntnisse selbst zil vollziehen,
auch zur Durchführung dieser Entscheidungen kompe»
tent sind. Den Gerichtsbehörden steht uur dann die
Entscheidung in derlei Fallen zn, wenn der Bcsiß dcr
Stammwirthschaft oder der hievon illegal abgetrenn-
ten Theile streitig ist, oder wenn in Folge dcr von
dcn politischen Behörden vollzogenen Nciniegrirnngs»
Bekenntnisse ein Anspruch auf eine Entschädigung er-
hoben werden sollle.

Aus diesem Grunde haben dic politischen Bchör»
dcn in die von ihnen grschopflen Erkenntnisse aus>
drücklich dic Klausel aufzunehmen, daß cö der durch
diese Grnndreintegrirung in ihren Privalrcchteu sich
gekränkt erachtenden Partei vorbehalten sci, ibre all>
fälligen Entschädigungsansprüche im ordentlichen Rechts-
wege auszutragen.

Die polilischcn Behörden sind weiters ermächtigt,
die Bcwirlhschaftling streitiger Banerngütcr im I n .
tercsse der Landeskultur im Wege der politischen Sc.
qucstralion eiuciu zur Bcwirthschaftnng geeigneten Ver>
trancnsmann zn übertragen.

— I n T r i e f t hat das Munizipium im Vereine
mit dcr Handelskammer eine besondere Kommission
mit dem Aufiragc betraut, die Anordnnngcn znr ent-
sprechenden Feier vcr Eröffnung der Eisenbahn von
Laibach bis Trieft zn treffen.

— Der „Triester Ztg." wird aus Fuucha l
(Insel Madeira), 9. I n n i , gemeldet: Gestern Mor<
gcns g,gen 19 Uhr verkündeten 2 l Kanonenschüsse,

mit welchen die Fregatte «Novara" die von der Zi-
tadelle wehende portugiesische Flagge begrüßte, den
Bewohnern von Funchal die Ankunft eines österrei-
chischen Kriegsschiffes. Bald darauf lief auch die Kor»
vcttc «Carolina" ein. und ankerte nur wenige Kabel-
längen von der lais. Fregatte. Der öftcrr. Kcmsnl,
Herr I . A. Vianchi (wenn ich nicht irre. cin Ncffc
des österr. Feldmarschall-Lieutenants Baron Bianchi)
bemühte sich vom Augenblicke an, da dcr „Novnra"
und „Carolina" dic Pratica ertheilt war, der kaiser«
lichen Expedition nach allen Richtungen hin dienlich
zu werden und namentlich alle die kleinen Quälereien
weniger fühlbar zu machen, welchen dcr Fremde, so
oft er auch nur mit dem geringsten Bündel landet,
beim diesigen Zollamtc ausgesetzt ist. Auch dem na«
turwissenschafllichen Theil der Expedition war Herr
Bianchi von großem Vortheil und half durch scinc
Plaßkenntmß und scinc Thätigkeit rasch über alle jene
kleinlichen Schwierigkeiten hinweg, welche besonders
dcni Naturforscher bei seinem ersten Besuche fremder
Lokalitäten so peinlich in dcn Weg treten.

— Die „Gazzetta oi Milano« vom 24. d. M.
meldtt in ihrem amllichcu Theile:

«S?. k. Hoheit dcr durchlauchtigste Herr Erz-
berzog General'Gouverneur hat nachstehend benann-
ten politischen Flüchtlingen die straflose Rückkehr in
das Vaterland bewilligt:

Crsarc und Ferdinande Merini. Giacomo uobile,
Porro Lambertengbi, Pictro Frbbrari, Federico A!«
borgbctti, Pictro Chiesa, Carlo Engcnio Envalotti,
Pielro Uslenghi, Carlo und Luigi uobilc Liita-
Binmi."

Schweiz.
B e r n , 22. Inni . Gestern fand im Kanton

Neiienl'tlrg die Abstimmung über die Verfassnngsle»
vision Statt. Die Theilnahme war nicht sehr groß.
Für Ncuision stimmten l>289. dagegen 142. Revision
durch einen Verfassilngsmth verlangten .'1178, dnrch
den großen Nalh 201 Summen.

Frankreich.
P a r i s . 23. Juni. Der »Monitenr« bringt,

jedoch unter Vorbehalt, da die in der Eile zusammen«
gezählten Zahlen nicht streng genug sein können, die
Liste der Pariser Wahlen. Die Gesammtzahl der
Wahlberechtigten des Scinc»Departements beträgt
gegenwärtig 356.096. Ungefähr 169,090 W a l M .

Feuillellill.
Balladen-Poesie.

^35s liegt ein Büchlein zur Vcsprtchnng vor. welches
dcn zwar einfachen, aber für eine Erstlingserscheinmig
nicht anspruchlosen Titel « B a l l a d e n" au der Stirne
trägt. Der Dichter nennt sich F r i e d r i c h P i ch-
l e r " ) mid mag dadnrch. daß er sich gegen die seit-
der gewohnte Art der dichtenden Jünglinge mit Evi>
schem dcm Publikum zuerst präscnlirt. die vorwal>
tcnde Anlage uiw Nichtling seines produzirendcu Ta>
lentcs ansgejprochcn hal'cn. Zwar will es «uich bcdün'
kcu, als ob bei ihm das lyrische Element die Darstellung
des Vegcbcnhcitlichen, n»» die Vorführung der Gc>
staltcn überwuchern möcht»', mcbr als rs l'N dcr epi-
schen Form. die sich als solche im Vornhineiu uer-
spricht, zulässig ist. Er gleilct auf dicsc Wcisc in
die Nomanzc hinüber, dic minder noch dcn strcngen
Gang dcr Handlung cinznhaltcn angcivicscn ist, und
in ihrem Inhalte vorzugsweise SnbjcilMlät — Em-
pfindungen und Anschauungen — vordringt, Acsthe.
tiker u»d Literarhistoriker lmbcn vielfach dcn Uüter-
schied dieser Dichtungsarten. Romanze und Ballade,
erörtert, ohne cine ansgcdehntcrc Vegriffsklärung beim

*) Von dirsc»! gcschühtc» Dlchtcr crschici, auch in ditscm Iahrc
k'ald nach den „Vii l l l iben" ciüc historische Novcllc: „ C h r i -
stian u»d V l sc" und sind von leiden Wcrlrn Urnnplarc
in b!>- Vnchhaüdlüüg Klciiiniliyr »nd V. l in l 'c^ hicr vl,n-
rcithig.

Publikum zum Erfolg gehabt zu haben. Unter den
ältern Acsthetikcrn hat Bonterwck, unter den Neuern
Heinrich Kurz dicsfalls Schätzbares erörtert; Dr.
Hillebrandt meint, daß »die Theorie sich in die»
scr Hinsicht i.och wcnig sicher bestimmt hat." I n
diesem Sinne sind auch die geistreichen Entwickclun'
gen Echtcrmcycr's und Vischcrs zu nehmen , wobei
übcr des Letzteren Darfteliungsweisc allgemein zu be-
merken ist. daß sie ans dcm Grunde nicht populär
werden will. weil sie in ciner an l>ic Hegcl'schc Schnlc
erinnernden Breite sich ergeht. Nach Gcrvinns
liegt die Ballade „ganz eigentlich in dcr Millc zwi-
schcn cpischrr und dramatischcr Manier,' sie ist crzäh'
lend wie daS Epos, aber in der Art und Weise der
Erzählung durchaus vergegenwärtigend, wie das Dra>
ma." Dieser kurzen und bequemen Angabe ist man
zumeist geneigt, anch aus dem Grunde, wcil dieses
Litcrarhistorikl'l's Autorität troy mannigfachen Angrif-
fcn cinc uielscits gillige ist. Ucberhaupt aber ist es nicht
unintcrchant zu scheu, daß gerade diese Gattung vcr
Poesie selchen Schwankllns,cn des Vcgriffs U!ittrwor>
fcn, während sonst Lyrik. Drama und Epos mit ihrcu
Zweigen vollkommener Bestimmtheit sich erfreuen.

Eine simple Erklärung der fraglichen Dich-
tang gibt wohl die. welche Bürger, der Dickter der Le°
»ore. den erzählenden Sachru des zwcilcu Buches seiner
Gedichte gcgeben: ep isch- lyr ische Ged ich te ,
und er l M dnrch diese umfassendere Bezeichnung selbst
romanzcn ° und liedartiger Hcrvorbringnngen der
Vegriffsstnhigkcit dcn Boden genommen. Sagt ja
auch dcr schon zitirte Dr. Hillebrand gelegentlich dcr
Besprechung der Balladen Schillers und Gölhe's zu

dcm oben bereitö Mitgetheilten writers noch: Mehreres,
was Göthc unter die Balladen stcllt, würde wohl bei
strenger Sonderung dcr Gattung des einfachen Liedes
zuzuweisen sein.

Wollen wir es nun unserm hier in Nede ste>
hendcn Dichter verargen, wenn cr poetische Kundge-
bungen, wie „A'.pcnlegrndc". „Frische Erdbeeren,,,
„Paul Rembrandt", „ I dy l l " seiner oben bezeichneten
Sammlung einreiht? vom ersten gefühlsreichen und
schwunghaften Gedichte „Die weiöe Frau" nichts zn
crwähncn, weil es „statt Vorwort uno Zneigmma,"
seinen sondcrhcitlicheu Zweck hat. — Unter den 22
Gedichten des Heftes sino 8 lieitcrcr Gattung, und
hier ist es besonders, w? Pichlcr sogar mit originel-
len Zngen auftritt; sie gestalten sich in ibrer Art fast
zu poetischen G e n r e b i l d e r n von eryohUchcr Wir»
knn^. Was zu tadeln sein könnte, ist. daß sie troh des
sra,u icke »dcn Humors, dcr in ihncn waltet, nicht immcr
naiv gcung vorgetragen sind, um einen reinen, un»
geschmälerten Effekt zu erzielen; sie erscheinen oft ge.
sucht, nickt ohnc Wortspiele und am Schluße manch'
mal in einer Pointe zugespitzt, vielleicht ein unwill'
kürlichcr Nachklang Hcinc'schtr Lyrik. Löblich hinge-
gen ist die präzise Darstellung uno würdige Bchand«
lung bei mehrfach glncklichcr Wahl dcs Stoffes.

Hier sei den gencigtcn Lesern eines der heitern
Stücke mitgetheilt, welches meinem Ermessen nach
ohne die berührten Mängel die erwähnten Vorzug/
Hal, sich durch knappe mid stetige Form besonders
auszeichnet, wobei nur der Schluß pomti'rt scheinen
möchte, der sich aber im Zusammenhange des Ganzen
zu motivirt günstiger Wirkung auflöst.
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rcchtigtc haben sich nicht bcthciligt. Von den zehn
Pariser Bezirken wurde nur i l l sie bei« ein definitives
Ergebniß erzielt und von diesen sieden Depulirten sind
fünf Anhänger der Ncgicrung: Guyard Delalain,
Devinck, Fonchl!-Lepcllcticr, 5tönigswartcr und Ve-
ron , zwei dagegen Oppositionsmänner, nämlich Car<
not und Goudchaux. I m 3ten. 4ien und 7tcn Be>
zirke wird noch ein M i ! abgestimmt weroen müssen.
Die none Abstiiumuliss wird am Sonn tag , 6. Ju l i ,
stattfinden.

Der Anblick von Paris hatte gestern Früh ct.
was Bewegtes. Ueberall herrschte dic gröstlc Agita-
tion. Die Journa l . Redaktionen hatten sich in Per-
manenz erklärt und des Abends lim 11 M r ertönten
allc Boulevards und Straßen von den Rufen der
Iournalverkäufcr. I n allen Kaffchhäusern und an
allen öffentlichen Orten bcrrschtc das regste Lcben.
Besonders groß war die Aufregung in den Arbeitn''
Faubourgs^nnd im Quartier Latin. Die Polizei schritt
nirgends ein. Doch wurde die Nuhe nirgend« gestört.
Was dic drei Neuwahlen betrifft, die in Paris vor»
genommen werken müssen, so Nndcn dieselben näch>
stcu Sonntag in acht Tagen Stat t . Bis dahin wird
vie Agitation, fortdauern, da den Wählern und Kan-
didaten für diesen Zeitraum die na'mlicken Freiheiten
gestattet sino. wie in den letzten 20 Tagen. Vei der
uächften Abstimmung wird die absolute Majorität
nicht mehr erforderlich sein, sondern werden die Kau»
didateu prokiamirt werden, welche die relative Majo-
rität erkalten haben. Pci der ersten Abstimmung ist
nnr dann eine Wadl g i l t ig , wenn der KandiDat dcn
vierten Thc>l der Stimmen der unterschriebenen Wäh-
ler nnd die Hälfte derer erhalten hat, welche sich bei
der Abstimmung bcthciligt haben.

P a r i s . 24. I n n i . Der „Mon i teur " veröffent-
licht heule die Namen von 227 Deputir ten, die in
80 Departements gewählt wurden. Von diesen 227
Deputirten gehören 223 der Negierung a n . drei
(Henon, Arzt in Lyon, Cur« , ehemaliger Maire von
Pordeaur und Migeon, im Ober-NheiU'Dcpartcmcnt
gewählt) der demokratischen Opposition, und einer
(der Vikomte de Nambourgt (Aubc) der extra^offiziel-
len. Die verschiedenen Oppositionen hatten in 117
Wahlbezirken l 2 9 Kandidaten aufgestellt. Von obi>
gen 227 Depntirtcn hatten also 1 l 0 keine Konkur-
renten und wnrdcn odnc alle Opposition gewählt.

Von den 207 Mitgl iedern, ans denen der ge°
schgcbcnde Körper besteht, waren bis diesen Nachmit<
tag 2<>1 bekannt.

Belgien.
V r ü s s c l , 22. I n n i . Dic Vcrmählllngsfeier

der Prinzessin Charlotte scheint jetzt definitiv auf dcu
28. Ju l i festgesetzt sein. Erzherzog Ferdinand Mar
wird am künftigen Donnerstag, und zwar über Ant-
werpen, hier eintreffen.

V r ü s s e l , 27. I n n i . Erzherzog Ferdinand
M a r ist gestern AbeudS spät zu Antwerpen cingetrof«
f r » , l'at den Rest der Nacht am Bord verweilt und
sich hellte in aller Frühe hicher begeben, wo er im
Schlosse abgelegen ist. Der Prinz reist incognito,
und haben deßhalb durchaus keine Feierlichkeiten zu
seinem Empfange stattgefunden; er wird keineswegs,
wie man Anfangs glaubte, zur Hochzeit Hierbleiben,
sondern sich nur wenige Tage cmfhalteu. uud alsdann
uaä, Deutschland zurückkehren. Hcnte Abends ist Fa.
milicndiner in Lacken.

Großbritannien.
Am 22. v. M . Nachmittags wurde im Wi l l is

Rooms unter dem Vorsitze des Prinzen Albert eine
V o I ks e rz i c d u n g s > K o n f e r e n z (kcklcnl iomi!
^onl^i'<!no^) eröffnet. Lange vor dem Beginne war
oer weile Saa l von einem sehr gewählten Publikum
überfüllt, und ueben dem Prinzen, rein ein sehr be-
geisterter Empfang zll Thci l wurde, nahmen Lord
G r a n u l e , der Bischof von London und 6 andere
Bischöfe Pl^tz. Auch Lord Brol igham, S i r John
Pakington. Generalmajor Grey, M r . Rob. Owen,
Lord Ward. Miß Carpenter uno viele andere philan»
thropische Koryphäen saßen am obern Enoc des Saales.
Sc. kgl. Hoheit, Prinz Albert, eröffnete in einer sehr
licht' und taktvolle» Rede die Konferenz. Er crwähiue
die mannigfachen Schwierigkeiten, die bis jetzt eer
Verwirklichung eines nationalen Voltsschulplanes im
Wege standen: deu Zwiespalt der Olaubcnsbekennt-
»isse bei der tief begründeten Ueberzeugung von der
Nothwendigkeit einer religiösen Grundlage alles Un°
tcrrichtswescns (großer Bei fa l l ) , und die Liebe zur
Selbstregievnng. die dein Schulzwanz so wie einer
staatlichen Volksschule widersteht. Der Prinz glaubt
sich, in Anbetracht seiner öffentlichen S te l luug , von
einer Erörterung dieser mehr oder weniger berechtig»
ten Parlcistaudpunktc ausschließen zu müssen, freute
sich aber zu sehen, daß die Vertreter der verschieden-
sten politischen und kirchlichen Richtungen bestrebt sind,
auf ciucm neutralen Boden zum allgemeinen Wohlc
der Nation zusammen zu wirken. So stolz daö Land
auf seinc geistigen und moralischen Fortschritte seit
ö(1 Jahren scin dürfe, zeige dic Statistik des Schul»
wesenH noch ungeheuere Lücken. Von 4.9l)8,696 Kin-
dern in England mW Wales, die zwischen A llüd 1^
Jahren alt sind, gehen nur 2 M 6 . 8 4 8 in die Schnlc,
während nahe an A M O . W l ) ohne allen Unterricht
bleiben. Aber mich die Dauer der Unterrichtspcrwde
lasse viel zu wünschen; 42 Perzcut von jener Kinder»
;ahl besuchten die Schule weniger als 1 Jahr lang ;
22 Pcrzent l Jahr lang ; 15 Perzcnt 2 J a h r ; 9
Perzent 3 Jahre; ö Perzent 4 Jahre uuo nur 4
Perzcnt ^ Jahre lang. Von den 2.000,000 Schülern
aber Haileu nur 600.000 das Alter von 9 Jahren
überschritten. Welche Frucht sei von einem so mau<
gclhaftcn Unterricht zu erwarten? Der Prinz machte
nach Vorausschicknng scncr vielsagenden Ziffern auf
die Wurzel des Uebels aufmerksam und oentctc ans
das uationalökonomische Felo — deu Arbcitsmarkl
nämlich — (hört! hört!). indem er die Versammlung
aufforderte, anf Geist uno Herz der Eltern zu wirken
und ihnen das unwiderrufliche Unheil vorzustellen, das
sie deu Ihrige,! und sich selbst zufügen, wenn sie dcn
Kleinen vorzeitig die geistige Nahrung entziehen, um
sie zum Broterwerb anzuhalten.

Auf diese mit lautem Vcifall aufgenommene Er<
öffnungürcde folgte der Bericht des Sekretärs, wor«
„ach seit 1839 über 2,000.000 L. auf Schulgebäude,
imd 1,200,000 L. auf ihren Unterhalt verwendet wurden.

Lord Brougham hielt es für nothwendig, auch
die einfiußreichc Klasse der Arbeitgeber für die Zwecke
der Versammlung zn gewinnen.

Der Bischof von Okfoeo klagte übev den Verfall
der elterlichen Autorität uud dcn steigenden Ungehor-
sam der Jugeud. Anch da liege eine Wurzel des
Uebels. Einige andere Geistliche sprachen iu ähnli '
chem Sinne. — Heute wird die Konferenz eine zweite
Sitzung halten.

Asien.
Der gegenwärtige Aufstand der Spipoys in

der bengalischen Armee ist nur ciner Reihe von fal-
schen Maßregeln zuzuschreiben, welche den Geist der
Unzufriedenheit unter diesen Truppen licrvorricfcn
und nährten. Es fehlte nicht an warnenden Stim»
men, die sich schon seit geraumer Zeit erhoben, aber
unbeachtet blieben, und erst jetzt, da man den S tu rm
erntct, denkt mau an den W i n d . der gesä'et wurde.
Freilich »nag es auch an Aufhetzungen ron Seiten
einheimischer Häupüinge nicht geschlt haben (russische
Intr iguen werden gau; iu Abrede gestellt); das Grund«
übel lag jedoch im Regiernngssystcm, das seit zwau«
5>g Jahren dcn S i n n für Recht und die Achtung ge-
gen dcn legitimen Besitz erschütterte und endlich dahin
gelangte, daL man ihm auch die Absicht zutraute,
?aZ heiligste Gut der Hindu's , ihr? Rel igion, an;n-
tasten. Diese Besorgnist konnte um so gefährlicher
wirken, als die Armcc großentheils aus Lcmcn der
Brahmiucnkaste bcstebt, die in ihren Anschauungen
natürlich am hartnäckigsten, und am leichtesten ver-
letzbar sind.

S o war denn die Patroncnfragc, welche sich an
die Einführung der Enficiobüchsc iu der ostindischcil
Armee knüpfte, gewissermaßen der Tropfen, welcher
oeu bereits vollen Becher zum Ucbcrftießen brachte.
Charakteristisch ist, was in dieser Bezichnug der
„Phönix" crzälilt. Ein Clashee. der bet der Patrö-
neufnbrik in Dnm Dum beschäftigt war , begegnete
eines Tages einem bei dcr dortigen Musketierschule
eingereihten Vrahmin-Sipoy und ersuchte ilm um ei<
neu Trunk, Der Vrahmine lehnte das Verlangen
ab, da er die Kaste des Andern nicht kannte „ W a s
Kaste! entgegncte der Clasbce; iu wenigen Tagen
werdet ihr keine Kaste mehr haben, denn ihr werdet
Patronen beißen müssen, die mit Fett von Ochsen
und Schweinen cingcschmiert sind!« Diese Rede, welche
sich unter den Sipoys schnell verbreitete, erzeugte in
ihucu dic Befürchtung, sie würden durch diese Patro«
ucn verunreinigt werden, uud cs sci dieß nur ein er-
ster Schr i t t , nm sie zum Ehristcnthume zu drängen.
Dic Regierung, von diesem Gerüchte iu Kenntniß
gesetzt, erließ auch an sämmtliche Arsenale dcn Be-
fehl, keine neuen Patronen zll verabfolgen, und cs
wird mit aller Bestimmtheit versichert, daß keine ein«
^igc dieser anstößigen Patronen au die Sipoys der
Präsidentschaft Bengalen vertheilt worden sci.

Dessenungeachtet war cs gerade dieser Umstand,
der dcn Anlaß zum Ausbrnchc gab. Wie bereits
früher gemeldet, hatttc sich eine Abtheilung des 3.
einheimischen Kavallerieregiments in M i ru t geweigert,
mit dcu von der Regierung ihnen gelieferten Patro-
nen zu ladcn und zu fcucrn. obsehon man ihnen aus»
drücklich versichert hatte, baß bei Verfertigung dcrscl.
ben kein ihnen anstößiges Material gebraucht worden.
Dic Widerspenstigen wnrdcn vor ein Kriegsgericht gc»
stellt und zn Kerkerstrafcu verschiedener Dauer uerur-
theilt. Am 9. M a i rückte ciue Brigade in Parade
ans , in deren Gegenwart dic Verurtheiltcn gefesselt
und nach deu Gefängii isM abgeführt wurden. Alles
schien abgethan, als plötzlich am 10. M a i dic Sonn»
lagsstillc des Ortes durch gewaltsame Empörung un-
terbrochen wurde. Das A. Kavallerieregiment erhob
sich. zwei andcrc einheimische Infantericregimenter,
dcrcn cincs, das 1 l . , anch seinen Obersten ermor-
dete, sammt einem Theil dcr Bevölkerung schlössen
sich ihm a u . die gefangenen Kameraden, sowie über«

C o r n e i l l e .

Hinauf die Gasse und herab
Ertönt der R u f : „Sch.ntt h in ,
Dort geht der Held vom scharfen Geist
Der Held vom tiefen S inn .
Gebt Platz, o daß mit einem Wink
Er uns begrüßen that."
Der große Held doch eilt vorbei,
Kommt Sang und Klang zu spät.

Corneille mit altergrauem Haupt
Er ist's, er drängt ,md eilt
Vergebens spricht Graf Roneevaur
Den Dichter an.' Verweilt.
„Kann nicht, hochwichtiger Vesuch
Ruft nüch ;uin edlen Mann ,
M i t dessen Gunst ich in dcr Welt
Allein erscheinen kann.

Er ist's, der meine Vlößen deckt,
Der wahr mich unterstützt,
Daß inich kein Stein im Leben lezt,
Kein Dorn am Weg mich ritzt.
Veschiede mich der König selbst,
Den Vorzug hat mein M a n n ;
Ich weiß, daß kein Franzose ihn
M i t Fug entbehren kann."

Der Graf darauf: den möcht' ich seh'n,
E i wie sich das versieht,
Daß Giner Euch noch über mich
Und Euren König geht.

Noch habt I h r ihm nichts dedizirt,
Nichts weiß uon ihm die Wel t . "
„ „ Z w e i Iamben, Graf, nicht schlechte sonst,
Hab' ich ihm zugezählt.""

Die lange Gasse zieh'n sie dnrch
Und biegen seitwärts ein,
Es tr i t t Corneille mit raschem Schritt
Zur Schusterbnde ein:
„Nur nach, Herr Graf, wir sind am Fleck,
Herr Meister flickt den Schuh,
Ich seh, derweil ich barfaß bin
Euch beim Handthicren zn."

Der Meister flickt gar fleißig flink
Und näht die Lappen an,
Reicht lächelnd dann das fertige Werk
lind spricht ein Gröschlein an.
Corneille bezahlt und schleicht hinweg:
„Herr Graf, 's ist unser Lohn,
Die Schuh uud Stiefel stickt uns nicht
Die dankbare Nat ion."

Nnter dcn Valladeu ernster Gattung sind als
besonders gelungen „Gin Klosttrgast", „Tucho dc
Vrahc« lind „Goldenstem" zu nennen. — Letztge-
nannte ist mit mclcr Virtuosität uud Leichtigkeit bc-
haudclt, außerordentlich wirksam in dcr Weildung vor
den ;,vei letzten Strofcn und durchgchends ist die Ein>
fachheit. Lebendigkeit und Plastik sehr ansprechend.
Was die Plastik betrifft, so ist cs dem Dichter ge-
lungen, ausgedehnte Situationen mit wcuig Worten
zll umfassen, bewegte Szenen mit voller Körperlichkeit

und anschaulich zu bieten, Nnr cinigc RcminiszcnM,
namentlich an Uhland's «Sängers Fluch" sind l'eein'
trächligcud, und wenn es bei Behandlung der Volks»
sage, welche das hier erörterte Gedicht «Goldenstem«
zum Gegenstände hat, unter Andern heißt:

„Geh hi„ und finge immer!
I h r sollt vereinigt sein,
Eö stürmt gen flammende Liebe
Die Welt ohnmächtig drein."

so ist dies, wie hier «die W e l l " zu nchmen ist. eine
pathetisch sentimentale Auffassung moderner Zei t , fern
von jener O b j e k t i v i t ä t , welche cbcn die dichtcri«
schc Wiedergabe von Sloffen sagenhafter Vorzeit prä«
tcntircn. Dieses und Aehnlichcs läßt sich auf ver«
schicdenen Vlättern des Vüchlcins wiederholen; cinigc
Stoffe scheinen mit Vorliebe ans dem Bereiche dcr
Mystik gegriffen zu scm, ;. V. der «Tod zu Ham" ,
andere koket!iren mit einer überlebten Anschauung,
wic «Dcr Ve l i le r " . welches Gedicht das tragische
Ende des Säugers der Lusiaoc — nach mancherlei
guten erzählenden und dramatischen Bearbeitungen
sich zur Ausgabe macht. Die Auffrischung uon T l ' a t .
fachen verhungerter Dichtcr hat in einer Zeit poten-
zirtcr Arbeit und vielseitiger Anstrengungen, verbunden
mit gcsteia/rtcm Lebensgenüsse, wo Jedermann mehr
als je ans seinen Egoismus und dieser zll aUer
Thätigkeit des Erwerbs angewiesen ist — keine Sym«
pal hie.

Was die an vielen Stellen unfertige Form mit
ihren seltsamen Wortbildungen anbelangt, so wurde
diese in einem andern Journale ganz besonders ge»
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Haupt alle im Kerker festgehaltenen, gegen 1200 an
der Zah l , wurden befreit, und bevor die europäischen
Trnppcn sich besinnen und sammeln konnten, war dir
halbe Station in Flammen uud unter den Weibern
unv Kindern dcr Europäer ein furchtbares Gemetzel
angerichtet. Die Offiziere schoß man uieocr, wie sie
aus ihren Buugalows stürzten, um dic Soldaten zu
ihrer Pflicht zurückzuführen, und ehe die europäischen
Truppen die Linien der einheimischen erreichen konnten,
war das blutige Werk beinahe vollendet.

Nun gelang cs zwar den Schützen des 60. bri?
tischen Regiments, die Rebellen zur Flucht zu brin-
gen, auf dcr sic vo» den Ncilcru des l i . Gardcdra-
gonerngimeuts verfolgt wurden; allein diese Verfol-
gung winde, wie es scheiut, nicht weit und energisch
genug fortgesetzt, uud so kam es, daß sich die Scenen
von Mirut iu Delhi wiederholte». Die Meuterer er-
reichten letztere Stadt am 11. oder 12. Morgens uud
sahen sich dort durch drei einheimische Iufantcriercgi-
mentcr, so wie die Artillerie verstärkt. Ueber die
Vorfälle iu dieser alten Hauptstadt Iudicns, wo das
mohamedauische Element sehr statt vertreten ist, sind
noch keine gcnaueu Berichte eingelaufen; es scheint,
daß die Europäer auch dort, nm Ausnahme Weniger,
denen die Flucht gelang, niedergemacht wurden. Dcr
Ausbruch in Ferozeporc. wo sich die Mcmcrcr schou
des Forts bemächtigt hatten, ist unterdrückt.

' Die Presse Ostindiens hegt natürlich dic einstim-
mige Zuversicht, daß diese Meuterei, wie ausgedehnt
sie'auch ist, umcrdrückt und au den Schuldigen mit
aller Strenge gerächt werden w i rd , und es wcrdcn
zu diesem Zwecke auch die umfasseudslcu und energische'
stcn Maßregeln getroffen. Glücklicher Weise ist be-
rritö cin Thcil dcr Trnppen,aus dem persischen Golf
iu Vombai eingetroffen. die von rort ohne Aufcnt.
l'lilt nach Kalkutta befördert wnrdcu, und was von
Strcitkräfwi nur irgcnd verfügbar ist, marschirt auf
Delh i ; gründliche Abhilsc erwartet mau jedoch uur
vou cincr völlig ueucu Organisation dcr beugalifcheil
Armee, dic gegen jene von Boinbai und Madras
weit zurückstehe, so wie von der Verstärkung des oft-
indischcn Heeres durch 12—20 cnropäischc Regimen-
ter, die mit aller Beschleunigung anf dcm Ucberland-
wege abgesandt iverdcn sollten. (Tr. Ztg.)

Amerika.
Der „Cour ier des Eta ls -Umü" entwirft nach

dcr „Tr ibnuc" folgendes schmeichelhafte Bild von deu
Ncwyorkcr Zuständcu: Seit deiu 1. Apr i l , wo der
Maire oou 'Wood anfiug, sein Programm des Wider-
standes gegen dic Gesetze zu lmwickcln, wurden iu
unserer Stadt IU Mordlhatcn bcgaugcu. Wcuigstcnö
nochmal soviel Mordversuche wurden gemacht, die ge-
waltsamen Angriffe und uucrhörtcn Willyshauskämpfc
nicht gerechnet. 10.000 vcrhärletc schamlose Fraue,'
bewegen sich Nachts iu dcu Slraßeu. 2000 Kinder
von 10 bis i l l Jahren dringen, unter dem Vorwandc
des Kolportncns, iu alle Gebäude, Magazine »,ud
öffcnlliche Bureaux dcr Stadt ein, um zu deilcln. zu
stehlen, zu Gunsten dcr Diebe zu spionircu und ^«iNcr
zu begehen, für welche cs iu einer cyrlichcu Sprache
leine 'Benennung gibt. 8000 Spieler mästen sich
uom Fcttc der Belrogeueu; täglich stchcn sie an den
Thüreu ihrcr Höhlen vou Broadway, obwohl si? und
ihr Gewerbe so gut wie dcr Maire selbst bekannt sind.
10.000 Taugcnichlsc. Faullcuzcr, Säufer, Diebc,
«lwi-l-linvü!, .^vill-dnv8, k i l l « ^ , iuu^li8 uud Spitz»
bubcn anderer Namcu. gahncn au dcu Sttaßeuccken
abschreckend bri Tag. scheußlich bci Nacht unc> Icucn
stels gefährlich, die im Pcldachic dcr Ehrenhaftigkeit
odcr der Wohlhabenheit stehen. Tausende von Herum-
treibenden, von falscheu Ausrufern, vou Lolterie.Agcn^
tcu, Spitzbuben. Dieben aller A r t . übeu ihre verbre-
cherische Industrie eben so offen und eben so sicher
vor Strafe aus, als ob sic deu ehrcuhaftcsteu, loyal»
stcu Handel trieben. Dcr Abschaum Londons, welcher
'̂or dcn Argusaugen einer wirklichen Polizci fiiebt,

dic unausstehlichen Banditen Sau Francisco's, we!che

das Wachsamkeits'Comitv verjagt, wcrccn mit offenen
Armnl empfangen uno brüsten sich m dcn Straßen.
- ^ So ist hcntzuiagr dcr Zustand der Metropole dcs
Wcsteils; schmußig nach inucu, schmutzig n^ch außcn;
oic Schauoe uno der Kummer aller guten Bürger.

T a g s u e u i g k e i t e u .
I Am 27. Juni ist dcr Professor Dr. Josef o e

L l l g n a u i , Direktor dcr Tricstcr l. k. nautischen uud
Handels «Akademie, Ritter dcs kaiscrl. Franz Josef»
Ordens, Staotratl), stäotischer Vlbliothekar, lorrespo»»
direndes Mitglied verschiedener Akademien und gc<
lehrten Gesellschaften u.s. w. nach langwieriger Krank»
bcit im Alter von 64 Jahren auf seinem Landgute
bci EapMftr la mit Tode abgegangen.

! Was die Frage vou dcr Uniou dcr Donaufür'
sttulhümcr aulaugt, so cM i r t ciu Projekt dcs Loro
Clarendon (oas sogcuauutc Assimilatious'Projckt), nach
welchem dic Moldau uud Walachei eng verbunden
und gleichmäßig verwaltet, aber n i ch t v e r e i n i g t
weiden sollen: auf oiese Weise sol! die Vermittlung
gcfuudeu wcrdcn zwischen dem uniouisnschcu Frank»
reich und dem autiumonistischru Oesterreich. Graf
Walcwsl i hat durch Baron Moustirr erfahren, daß
Preußen uno Rußland dicscm Projrklc beipflichten,
und auch Sardinien hat die Union fallen lassen, nach»
dcm Lord Elareneon dcn Grafen Eavour ersucht hat.
uichl gar zu gefällig gegen Frankreich zu sein. I u
kßicr Instanz entscheidet natürlich der Pariser Kon-
grcß diese noch aus dem orientalischen Kricgc hei>
slammeucc Frage, und Frankreich wird vermuthlich
ccr Majoruät im honorablcu Siuuc nachgeben. Auö
dcr Uuion wird danu abcr nichts, wie sich das längs
erwarten licß.

I Dr. Klinlerfucs hat am 22. d. M . ciucn Ko
mcteu im Sterubildc dcs Pcrscus cntocckt. Bei der
schr raschen Bewegung, die dieser Komet zeigte, dürfte
er jetzt im Stcrululoc der Giraffe stchcu.

> I n der Erzgicßern dcr Herren Burgschmict uud
Lcuz zu Nürnbcrg. ging am 16. d. dcr zweite Dop'
pclguß (Kroate und Artillerist) dcr schildlragendeu
Figurcu dcs für Prag bestimmten Radetzky'Dcnkmals
i» Gcgeuwart uiclcr Künstler uud Kuustsreunoc vor
sich. Das Resullat ocs Gusses ist gleich, wie bci c>cm
am 8. April 0. I . uorgenominrncu Doppelgussc (Hüj-
seller uno Kaiser-Jäger) cin äußerst bcfricdigeuocs;
dic beiden Figuren smd bereits dcr Grube, cntstiegcu,
um cin Paar anderen kolossalen Waffcubvüocru Platz
zu machen, dercn Gliß inucrhalb dcr nächstcu scchs
Wochcu iu Allüsicht slcht. Säuuutlichc Figurcu sol>
Icu bis zum Emlritt der rauheren Iayreszcit gcgos-
sen und riu Jahr später die Ciselirung voUendct scin.

I Am 2 l . Juni wurvcil in Autwcrpeu auf cin
Mal nicht weniger als 2000 Bricflaubeu uach Brüs
scl. ^üit ich. Aras. Amicns, Pai is u. s. w. versandt,
wo sie ausgelassen wcroen sollten.

j Dic von dem Herrn Grafen Joseph Nostitz cr-
richtcic agnkultulcheunschc Station in Plan Yat am
l6. v. M . iftrc Wills.nnlcit bcgouncu. Wie man dcu
„Pr . Nov." berichtet, betragen oic Kosten, welche orr
Herr Graf hierauf veumucct yal, 2800 f l . ; anßcrdcm
hat er ciucu 8 Mctzeu großen, mit Maucrn cmgc-
schlosscncu Gniud und Fclocr uach Bcrarf dcr An>
stalt zur Bcuüßnng angewiesen.

I Am 23. Juni Abends ist Sc. Duvchl. Fürst
Metteruich auf ocr Nhcingaucr Eisenbahn iu Wiulcl
cingctroffeu uud hat sich sogleich auf Schloß Johan-
nisbcrg bcgebcil.

Telegraphische Depeschen.
T u r i n , 27. Juni. Der Scuat genehmigte fast

einstimmig die Geslyentwülfe wegen Errichtung neuer
Tclegraphcnlinicu. R'corganisatiou der Hauoclsmariue,
c'er Marincsanitäisvcrwaltung. dcs Hafen- und KüstcU'
dicnstes, ferner dic Verordnungen wegen rcr Natio-
ualdcink u»o das dcfiiülivc Bndgelvcalemcnt vom
Jahre 1849.

N e a p e l . 22. Juni, Die Getrcidccrntc ist

überall im Königreiche trefflich ausgefallen; der Stand
ocr Olioenbämm bere^ttgt zur Erwartung eines gu»
tcu Ocljahrts.

V e n e d i g . 28. Juni. Die ^gonn?nc Weizen«
rrute stellt das best: Ergebniß in Aussicht.

M a i l a n d , 28. Juni. Die Scicenkokonsaus»
beute in der Lombardie läßt sowohl in Beschaffenheit
als Menge manches zu wünschen übrig, ist aber des«
senuugcachttt in Italien überhaupt ausgiebiger als
im vorigen Jahre ausgefallen.

P a r i s , 30. Juni. Aus A ' g ie r wird vom 27.
o. M. berichtet: Die Operationen in Kadylicu hadrn
wieocr bcgounc».

D a r m s t a d t . 29. Juni AbcudZ li Uhr. Ihre
k. russischen Majcstäteu sind soeben ucbst Gefolge hier
ciugelroffcu.

Telegraphisch liegen folgende Nachrichten vor:

Aus M a d r i d wird telegraphisch gemeldet, daß
dic Eortes mit 10l gegen 3 Stimmen zu dem Ver<
trage wegen Negnlirnng dcr Pyrcuäe:'. - Grcnzc zwi'
schcn Spanien und Frankreich ihre Zustimmung er«
theilt haben.

L o n d o n . 28. Juni. Dcr „Observcl" äußert,
dic beunruhigcudru ostindifchcu Berichte seien wahr»
schciniich übertrieben; übrigcns scicn zablrcichc curo>
päische Truppen auf dem Wege nach Ostindien.

Gestern beschloß der Gemeindcrath der C,ty von
London in außcrordciülicher Sitzung. dcm Priuzcu
Friedlich Wilhelm vou Prcnßeu 'das Ehren.Bürger»
recht auznbicten.

Die Königin hat dcu Herzog von Cambridge
zum Aufscher des Richmoud.P.nkcS ernannt.

Die Staats'Einnahmen dcs am 30. Juli e»«
dcndcn Quartals werden höchst befriedigend ausfallen.

V3ochcn»uarkts. Preise in M a r b u r g
am 27. Juni 18.'<7 in EM.

Dcr Mchm Weizen 4 fl. 47 kr.; Korn 2 fl.
!3 kr.; Gerste 2 fl. ll4 kr.; Hafcr 1 fl. 62 kr.;
Kukurutz 2 st. 47 kr.; Hirse 2 fi. 12 kr.; Hei»
dcn 2 fi. 24 kr.; Erdäpfel 1 fi.; Mundmchl « kr.;
Scminelmchl li kr.; Kukurutzmchl 4 kr. ; Nindschmalz
30 kr. ; Schwcinschmalz 25 kr.; das Pfnuv Nind>
fleisch 12 kr.; Kalbfleisch 1l kr.; junges Schwein»
fleisch 14 kr.; die Klafter hartes 18" Holz 4 fl. 10
kr.; weiches 18" Holz 3 fi. 3 kr.; der Mctzcu harte
Holzkoblen 20 kr., wcichc 12 kr.; der Zentner'.hm
l ft. 30 kr.; Lagcrstroh 1 fl. 6 kr.; Streustroh 50'kr.

(Gr. TgsP.)
Äftocheumarkts Preise in <5illi

am 27. Juni 18K7 in EM.
Dcr Mctzeu Weizen heim. 3 ft. — kr.; Korn 3 fl.

— kr.; Gerste 2 fl. 60 kr.; Hafer 2 fi. 0 kr.; Kn?urutz 2
ft. 40 kr.; Hirse 2 fi. 4 kr.; Heiden 2 ft. 40 kr.;
Erdäpfel l fi. 12 kr.; Mundmchl 8 kr.; Semmelmehl
tt kr.; Braunmchl 3 kr. 2 ol.; Kukurutzmchl 3 kr.;
Niudschmalz 20 kr.; Schwcinschmalz 24 kr.; alter
Spcck 22 kr.; das Pfuuo Niudficisch 12 kr.; Kalb«
ficisch l2 kr.; Schwcinsscisch 12 kr.; die Klafter har«
tcs 30zöliigcs Brcunholz U fi. 30 kr.; weiches 4 fi.
45 kr.; dcr Mctzcu harte Holzkohlen 40 kr., wcichc
22 kr.; der Zentner Steinkohlen 22 kr,, Hcu 2 fi.
— kr.; Lagcrstroh 1 fl. 10 kr.; Strcustroh 1 fi.

^ . ^ (Graz, Tgsp.)

Getreid - Durchschnitts - greise
ill l!ail'ach am j . I „ ! i 18.̂ 7.

G i n W i e n e r Metzen ' ^ " ' " . i sc M^^.>s-

! l l ' ^ ^ 1 ^ fi. i kr.

Wcî 'n 4 ! 52 5 W
K.rn 2 5^ ?. «
Hall'fülcht — __ F Il>
Gcrstc " — 2 äft
Hilfe . — — 2 /,<)
Hfipc» — ^ — 2 40
Hafcr 2 ^ — 2 —
KusliriiZ — — I <j

fabelt, dagegen dic literarische Erscheinung im Ganzen
'n einrm bedelitcndeu Wicucr Journale lobend be-
grüßt, vou andern ignorirt; warum? uuscr Balladen-
sängcr hat das lok^ic Unglück, cin Pioviuz.Poet zu
sciu. Begabung und Fleiß cibcr bc^higcu ihu, seiucm
Naincu auch in wcitrrn Kreiscu Geltung zu vcr>
schaffen. ^, l ^ . ' . o , . . ^ ,

Gine Adlerjagd in Tirol.
I m sogcuannten „Sachsen « Gwänb" . cincr fasl

senkrecht aufgcthürmtcn F^lscnwand bci Elbingenalp,
nisten dic Al>Icr nut besonderer Vorliebe und gründen
sich im unzuqäualich.u Horst ibr Familicnglück. ^ Aus
diesem hohen Ansitz.' smd schon sieben Adlcr vou kühnen
Iägeru geholt worocn uud jetzt, nachdem daö Adler-
uest nach zmeijäbri^cr Auflassung wicker bcwodüt
wurde, ist abermals uud zwar die 8 ' ^ Fuß in dcu aus-
gestreckten Schwingen messende Ac>lermutlcr mit ihrem
uoch unerzogenen Knirps abgefangen woroen. Am
13. v. M , . wo bekanntlich die Welt mit Mann und

Maus hätte untcrgchcn sollen, bcgab sich der Büch-
senmacher uud Jäger Anton Kniitel vou Elbingcimlp
mit seincm gulen Spii)kuaslstlitzen ins „Sachsen-
Gwänc>«. „m wcnigsteils am Raubritter uud seiner
Failiilic den Untergang in Erfüllung gehen zu lasse»'.

Dcu ganzen Tag über. bis balb neun Uhr
Abends stand er mit seiner Büchsc auf geeignetem
Posleu auf dcr Lauer, als cudlich bci cinbrecl'cndcr
Dämmerung die Aolcriu ins Nest zu ihrem Iimgen
slog. Obwohl wegcu Dunkelheit kaum »och sichtbar,
sicl sic doch als Beule dcr sicheru Kugel, die dem
c.lcn Thicrc durch den Hals fuhr. Ein Paar F!ü>
iiclschlägc uud die todte Müller streckte zum Istzlen
Male ihre Flügel über ihr Juices.

Des andcru Tages galt es nun. beirc ans ihrem
vcrbangnißvollcu Ncstc zu holen. Zu dicsem Zwcckc
vcrfüglc sich Büchsenmacher Knittel mit seiner 1ö
^abve alteil Tochter und dcm Schüßcumcister David
Guutdrr an den bezeichneten O r t ; da wurde nun die
kcckc Büchsenmacher» Maid an einem Seile 90 Fnb
lief über die Fclscnwand hinab zum Ncstc gelassen.

wclchcs ctwa 4 F„ß lief im Fclsen steckte. Nun
wurde zuerst der riesige A?Icr an ein Seil befestigt
u>l0 so hinaufgezogen, dann wurde dcr junae Ädlcr
von dcm Mädchen ii> cincn Sack szcstsckt. welchen sie
über den Nucken wan. Die bcidcn Schützen aber
hallen ihre Geweloe znr Hani', nm nölhigcnfalls dcn
Aoleroaler abzuwehren, wenn cr bcu Mord und Naub
in seinem Hausc bemerkend daliergcstürmt und ras
Mädchen bedroht hätte.

Als diese aber ihre verwegene Aibeit vollendet
haltc, zogeu die beidcn Manner das Seil au . leider
so stark. daL es das MäDche» aus dcm 4 Fuß tiefen
Adkrnest wcit in dic Luft hinaus riß. und danu wie»
der au die Fclsenwand zurückprclllc. Ohnr jedoch b?»
deutend verletzt zu werden, gelaugte sie glücklich mit
dem zappelnden Adler anf dem Rücken aus der Tiefe
an. Sie hatte nur deu Moment etwas kitzlich ge»
funden, wo sie die Frlswan» mit ibrcu Händen nicht
mehr erreichen konnte und frei iu dcr Luft, l l)0
Klafter hoch vom Fuße u»d 90 Schuh vom Scheitel
rcr Felswand enlfcrnt. schwebte.

Druck und Verlag vou I g » n z ' u . HNcmMl l y r «k F. V a m b e r g iu Laibach. - — V c r a n ^ F . V a l n b c r g .



AlHanH zur ImImHerSeitmm«
V ü r s e u d e r i ch t

ans dem Nbendblatte der östcrr. kais. Wiener Zeitung.
Wien 30. Juni . Mittags 1 Uhr.

Dic Geldbcdin'fniffe pro ultimo sind noch immer so stall,
daß sic auch hcute dcn Aufschwung? dcr Gffcktmkurft hinderlich
warcu.

Dcvism angeboten.
I>n Ganzen wenig Veränderung in dw Kurstn.

National - Anlehcn iu 5 °/. 84' / . - 8 4 '/«
Änlchm v. I . 185 l 5. V. zu 5'/» l»5 -85 '/-
Loml'. Vcnct. Anlehen zn 5"/« ^S V,—9ft
Staatsschnldvevschrcil'imacn zu 5"/« 83 '/, -33 V«

dctto ' „ ^V , ° / , 7 3 ' / , - 7 3 ' / ,
detto ., 4°/» 'i"'/2^65'/.
detto „ 3°/« 5O'/.-5N'/,
>etto ., 2'/.^.. ^2-42'/.
detto ., 1°/, ,«7,^167.

Gloggnitzcr Oblig. ,». Niich. „ 5 °/<» 8«
Oedmburger dctto dctto „ 5°/, 95
Pesther dctto detto „ ^°/« 95
Malländrr dctto detto „ ^"/, 9^
Wrilndnitl.-Ol'lig. N. Ocst. „ 5"/, 8 8 ^ , - 8 8 ' / .

dctto v. Galiziei!. Ungarn »c. zu 5"/« s! —82'/,
dctto der übrigen Kronl. zn 5 "/„ 87 -87 '/,

Vanko - Obligationen zn 2 '/, "/» 63 V,—«4,
kottcric- NiNchen v. I . ! 834 335 —333 '/,

detio „ 1839 «43 ' / .—1«' / ,
dctto „ 1854 zu 4 «/« l 10'/. ^ , , 0 V,

Como Ncnischeine lN ' /«^ l7

Galizischc Pfandl'ricsc zu ^ 7. 82—83
Nordbahn-Prior.-Ol'lig. zu 5'/« 8 8 ' / , - 8 8 ' / .
Glo^guiher dcttu „5°/« 82 83
Donau Dai»Pssch.-Ob! ig. „ 5 7« 85 7, - 8 6
Lloyd drtto (in Sill'cr) .. 5 7« i'2—03
3"/« Priuritais Oblig. dcr Staats-Eiscubalm-

Gcscllschast zn 275 Franks pr. Stitck l >0 < 1!
Alticn der Nationalbanf W2« -1<>27
«7« Pfandbriefe der Nationall'anl

^2mo»attiche W'/.-MV,
«lticn dcr Oesterr. Kredit-Anstalt 239 ' / , -239 7.

„ N. Oest. Gssoinpte-Ges. i 22 -«22 ' / ,
„ „ Ändlveis-Linz-Ginnudner- !

Eisenbahn 245
„ Nordbahn 200'/.—20U'',

., „ Staaiscistub,-Gesellschaft zu
500 Franks 268'/.—269

„ „ Kaiserin-l3lisal'cth-Vahn zu
2<»0 ft. init 3U M t . Giuzahluüg »00 7, -l«<> '/.

„ „ Snd-Norddeutsche Verbindungsb, 105 7 . ^ 0 5 7.
„ Theiß-Äahu ' l«o ' / . ^ " N ' / .
„ Lomb.-Vcnet. Eisenbahn 25, 7,^252
„ Kaiftr Franz Josef Oricntbahn 195 7,—^lW
„ Triestcr Lose 102'/ ,^»03

„ „ Donau-Dain^'fschifffal'rtH-
Vesellschaft 578-580

dctto 13. Emission
„ des Lloyd 410-4,3

der Pcslher Ketteüt.-Gesellschaft 72—73
„ „ Wiener Danipfm.-Gesellschaft «1—«i
„ „ Preßb. Tyrn. (ziseub. 1. Eniiss. 27—28

detto H. Emiff. ,», Priorit, 37-38
Esttth-izy 40 fi, Lose 83 7 , ^83 ' / .
Windischgräy ^ 28 7. - 28 7,
Waldftein „ 29 7.-^30 7«
Kcglcvich „ 15 7. ^ ü ' / ,
Salm „ 40 40 7.
Et. Genois , 39 7 , -39 7.
Palffy ^ ^9-39 7,
Vlary ., 38 7.^30

Te legraph ischer K n r s B e r i c h t
rer Staatspapiere uom ^l . J u l i 1657.

Tt̂ atSschnldvcrschrcil'UNgcn . zn 5ftCt. st. in CM. 83 3/4
d.tto ans der l)lational-?<!!leihc zu 5 ,, in CM. 84 13,6

^rundentl.-Obligat. v. Vlitd. Oester. 88 5/l»>
Grnnbentlastunc>s-Obligationcn von Galizien

Ungarn und Sicbcnbnrgcn, sammt Appertinelizien
zu 57« 823/s

Grundent!.-Obligat, »on anderen Kronländern . . 80 13/l6
Vank-ANien pr.' Stück ohne Tivi-cnde 10!, st. in (5M.
Gscompte-Altien uon Niedcr-Oesterreich

fnr 500 fl «11 l/2 fi. in CM.
Akticn dcr österr. Kredit-install für

Handel nnd Gcwerbc zu20» st. pr. St. 24l st. in CM.
Akticn dcr l k.priu. osterr. Staatseisenbahn-

gcsellschaft zn 200 st.. voll eingezahlt — fi. A V.
mit Ratenzahlung 2kl 3/4 st. B. V.

Aktien dcr Kaiscr Ferdinauds-Nordbahu
getrennt n, l<>00 st. lsM. . . . 2030 st. CM.

Aktien dcr Vudwcis-Linz-GmundnerVahn
zu 250 6. CM. chne Dividende . . 240 st. in CM.

Wcchscl'Kms uom 4. Juli 1867.
Amsterdam, für 100 Holland. Nthl. Guld., 86 2 Monat.
AmMn-g. für ,00 st. (Znrr., Gnld. . 1041/4 Ufo.
Frankfurt a. M., für 120 ss. siidb. V n -

cinswähr. im 241/2 fi, Fuß, Guld . «03 3/8 3 Monat.
L.ndon, für l Pfund Sterling, Guld. . 10,7 3 Monat.
Mailand, für 300 östcrr. Lire, Guld. . 103 !/8 2 Monat.
Marseille für 3> 0 Francs, Gu!d. . . 120 5/8 2 Mo,iat.
Paris, für 300 Franc»?, Guld. , . . 121 2 Monat.
Venedig, für 300 Oesterr.Luc, Guld, . 102 5/8 2 Monat.
Vukarcst, für « Gnld,, P«ra . . . 265 3l T, Sicht
Constantinopcl, für 1 Gulden Para . 465 31 T Sicht
^ . f. vollw. Mnuz-Dnkatcn, Agio . 7 3/8

Gold' imd Silber-Kurse vom 30. I um 1837.
Geld. Ware.

Kais. Münz-Dulten Agio 7 1/2 73/4
dto. Nand- dto. „ 7 l/4 71,2

Gold lll mllrco „ l0U'/, —
Napolconsd'or „ 8.10 8.1 l
Sonverainsd'or ,. l4.8 14.8
FricdrichSb'or „ 8-38 8-38
Engl. Sovereigns „ 10.12 10-12
Russische Imperiale „ 8.22 8.22
Silber-Agio 4 4 l/4
Thaler Preußisch-Currant . . . . 1.32 1.321/2

5. Verzeichniß
der beim k. k. Landespräsidium eingegangenen

Sammlungsbeträge für die Abgebrannten in

Groß-Laschitz.

Uebettrag aus dem 4. Ve^eichinsse 3218 2
V e r m i t t e l s t des M a g i s t r a t e s i l , !

L a i b a c h : ^
Herr Florian Mauie»' . . I fl, 30 tr. !
Frau Iosefa Ia l leu . . l » — ,)
Herr Dr . Lindner . . . ! » — »

,) Kar! MaUy . . . , „ — »
» Karl Tambarniiio . . l » — »
„ ?lnton Kallfiuciiin . . 1 , — >,
» A„ l0 l , Miklantschitsch l » — ,>
^ Ludwig Moro . . . l „ — »
,) I o h . Paul Suppütttschitsch l » — „

! ,) ?tiuo!i Czeiuy . . . > » — »
., Lalnel l » — „
»> Josef Fovstner . . . — . 30 „
,> Alois Calitoin . . . 1 >, — » ^
), Thomas Tschema scher . l >, — »

^rau Mar ia Schuiga . . 2 » — .,
Polana N r . 69 . . . . 2 » — „ ,
Herr Silvestel' Holuaiiü . - 2 ^ — »
Fra» Rosalia Krischmann < 2 » — »
Herr Heiürich Gicy . . . 2 » — »

„ Mathias Knschai . . l „ — »
» J o s e f M i ^ s c h . . . > » - ,
» Johann Wink le r . . — >, 3V „

Frau Azjnes Viditz . . . 1 » — » !
He r r F^anz Ko>en . . . i „ — »

Andreas S c h i t t n i g . . 1 >, — »
^ Ferdinand Ma l i hoosky 1 » — ^
„ Johann Tschoff . . i » ^ - «
» Josef Globocschnig . . 1 » 30 »
„ Georg Karg . . . I » — »
„ Bartelma Tscherne . l » — »
>> Franz Gerdina . . l » — »
» Jakob Babnik . . . l » — »
» Josef Haliptmann . . 1 » — ,>
» Josef Koh . . . . l „ — ..
„ Karl l l ibas . . . . 1 ,> ^ »
» Matchälls Schreiber . 1 „ — »
» Josef Hudabillnigg - l >> — »
» Florian Ritter v. Riedl l » — »
» Kadunz ^ " »

Frau Klisch » » " - ' >
„ M ä r n 1 » ,)

Her r Ludwig Rayer . . > l » — »
>) Kermalmer . . . . l » «
» P o h l ^ » »
» Krcmscher . . , . l » — »

Frau und Fränlein P . . . l ,> 3 0 „
„ Bock . . - - - — » 30 "

4 Pa r t e i en aus der ^ t . J a -
kobs P f a r r e . . 2 „ — »

F>au Ursula Kregar . . . l » — »
., M a r i a Recher . . . l » — »

Her r M a t h a i z . . . . l « — »
Fräulein Del lcotc . . . . l » — »
Herr Do l i rauz . . . . l „ — «

, ) K a r l K o s c h e r . . . < » — ,,
» Il>sef Petera . . . 5 „ — »
» Mathias Klemenz . . l » — »
» Johann Lininger . . l „ — »

3 Parieien aus der S t . ^ e -
ceis 'Pfalre . . . l » 20 ,>

Herr Johann Kosjek . . ! ,> — » !
,) Jakob Juvan . . . 1 « — »
« Michael Jallen . . . ^ » — »

Frau Mar ia Miklauz . . > „ — „
Herr Frali j Geba . . . 4 » —- ^
Herr Doiriherr und Dompfarrer

Josef Snppan . . . . l 0 » — »
Frau Sophie Pirker . . . I » — »
Herr Adolf Matiak . . . » » ^ » !

» Iohani, Ne6asek . . l » — »
„ Fran^ Rodde . . . 1 », — »
„ Rechnungsr^th Dimih l « — ^
» Johann Premuda . . l » — „
„ E^eiillak . . . . . 1 » — ,)
,) Andreas Leustet . . l » — ,)
„ Josef Ratschicsch . . l » — »
„ Mathias Q>tzinger . . l ,> — ,)
» Lnkas Tschadesch . . > , > — > ,
„ Florian Fischer . . . l, « — »

Fräul. Marie Wutscher . . l „ — » !
Frau Mar ia Roslna . . l « — u j
Herr Josef Samejz . ., . l » — „

„ Iguaz Kel» . . . . l » — » !
» I E. Wutscher . . i » — »
» Jakob Ieral la . . . l ,> — „
» Josef Kausj . . . . l « — „

Ein Uubenannter . . . . 2 » — ,,
Herr Heinrich Novak . . ! » — »>

fi. ^kr.
N . N l fi, — t r ^

) H e r r D r . P fesse re r « e n i n l - . l » — »
» I g l i a z L o k a r . . . l ., — .
» S a k r a i s c h e k . . . . l » — ,> 1
» S p o l j a r i t s c h . . . . i » — „
» K a r l N i c o l o . . . l » — „ !
,> I g n a ^ B r e t t e . . . l „ — » !
» S e e d e r ^ G r i l l . . l ^ — „ !
» Heinrich Zettlnooich . 1 » — » ,
» 37. Iellachich . . . l » — »
„ E, Tambornilw . . I » — » !
,> Nikolaus RudHölzer . l „ — „ '
» Welliiüscheg . . . . l „ — ,>

Frau Waninsch . . . . l » -- »
Herr Georg Podkraischek . l ,> — »

» Josef Smrekar . . . l » —> » ^
» Julius K a „ j . . . I » — » !
» Johann Micheuj . . l „ — »
» Josef Peirouchizh . . l » — » ^

Frau Iosefa Debeuz . . > >, ^ »
Herr Johann Petan . . l „ — „

» Michael Philapitsch . — „ "10 „ ^

Vom k k. Bejirksamte Mött l ina . . . 70! 7
Von der Ortsgelneinde Steiübnchel . . l 2 15
Herr Laridesbau^irektor Gin l l . . . . 5 —
Von den Pensionären der Handelslehranstalt

^ des Herrn Ferdinand Mahr . . . . 30 ,—
Von, k. k. Beziiksamte Onrkfeld . . . 20! —

„ » „ Nenmaitt l . . l l « 5 8

Sl in i l „a l3602 22

Laibach den 2. Juli 1857. Vom k. k. LandeS.
Präsidium.

A ll z e i g e
dcr hier an»iekumme«eu Fremden.

Den , . Jul i l857.

Hr. Ritter 0. Kisslinger, k. k, Feldmarschall-Lieltte'
nant, von Tüffer. — Hr. Trimme!, k. k. Ministerial-
Registraturs-Direktor, — Hr. v, Schlnderer, t. s.
Haliptmann, — Hr. Voigt, und — Hr. Gallasch,
Handelsleute, von Wien, — Hr. Rost, k. k. Oberst,
von Klagenfurt — Hr. Haltei-, k. k. Gerichts.-Adjunkt,
von ?Igram. — Hr. Dr. Marschall, k. l . Distrikts-
Phisiker, von Treffen. — Hr. Reiche»bach, k. k. Kreis-
Vorsteher, von Steyer, —. Hr. Nosenkard, Handels»
mann. von Tiiest. — Hr. Lapusch, Glltsbesitzer, von
Finkenstein. — Fmstin Wmdischgrätz, von Tteiermark.

i$. 1 1 1 » » . ( 1 )

Gasthof »^Eisenbahn
des

Johann Wilchev
in

Adelsberg.
Der Leiter des Gastl)ofe6, dcehrt sich den

l ' . ' ^ . Reisenden hiermit clgedrnst anzuzeigen,

daß in demselben, um dem in letzterer Zcit siark

qcfühltcn Mangel an Wohnungen abzuhelfen lind

dem Wunsche des verehrlichen reisenden Publi-

kums in diescr Beziehung zu entsprechen, stets

l 2 Zimmer dcqucm möblirt zu Diensten stchcn.

Die 1' . I ' . Reisenden werdcn daselbst eine

sehr ante Küche, echte Getränke, mäßige Preise,

schnelle und aufmerksame Bedienung finden, ebenso

»rulde fl'ir die g'ößtc Bequemlichkeit dcr 1^. "s.

Reifenden gesorgt, so daß sich del G M ) o f dl.rch

seine ssuten Einrichtungen bestens empfiehlt.

Z. >088, (2)

Kundmachung.
M o n t a g den tt. J u l i ltt57

werden im Hause Nr. ^7 am Alten-
Markte im l . Stocke verschiedene
Gegenstände, als: Zimmereinrichtung,
Pratlosen, Silbergerathe, Kleider,
Wäsche und Küchengerathe lc., ge-
gen glelch bare Bezahlung im Lizi-
tationswege verkauft werden.

Laibach am 30. Juni 1857.


